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MELDUNGEN

A m vergangenen Dienstag hatte die
Stadtsparkasse zu einer kostenlosen
Vortragsveranstaltung zum Thema

Abgeltungssteuer 2009 geladen. Hellmuth
Buhr,Vorsitzender der Stadtsparkasse,begrüß-
te über 300 interessierte Gäste im Kursaal.Bei
dieser sehr interessanten Veranstaltung konnte
die Stadtsparkasse Melanie Wirges, Leiterin
Produktsteuern der DekaBank, und Stephan
Hollmeyer,Produktmanager der Provinzial,als
kompetente Referenten gewinnen.

Was die neue Abgeltungssteuer bewirkt,
was im Einzelfall steuerlich zu beachten ist
und welche Formen der Geldanlage künftig
noch Steuern sparen helfen, waren die The-
men an diesem Abend. Er sollte der Aufklä-
rung der Kunden und der Bürger von Bad
Honnef dienen, wissen doch nur wenige Pri-
vatanleger, welche einschneidenden Ände-
rungen ab 1. Januar 2009 auf sie zukommen.
Melanie Wirges erklärte in ihrem Vortrag „Er-
träge steuern statt Steuern ertragen“ die Be-
sonderheiten der Abgeltungssteuer 2009.Wie
kann man eine höhere Steuerbelastung ver-
meiden? Was ist bei Aktiengeschäften zu be-
rücksichtigen? Was ändert sich für Lebensver-
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„Erträge steuern statt Steuern ertragen“
sicherungen? Fragen über
Fragen. Ob Aktie oder Spar-
buch – für Kapitaleinkünfte
wie Zinsen,Dividenden oder
Kursgewinne, gilt von 2009
an derselbe Steuersatz: 25
Prozent plus Solidaritätszu-
schlag und gegebenenfalls
Kirchensteuer werden direkt
von der Quelle, wie etwa der
Depot führenden Bank, an
das Finanzamt abgeführt. Sie
erläuterte sehr anschaulich
anhand von Beispielen und
Gegenüberstellungen die Re-
gelungen für Investment-
fonds, Aktien / festverzinsli-
che Wertpapiere,Sparverträge
und Zertifikate.Ein wichtiges
Thema für die Altersvorsorge
präsentierte Stephan Holl-
meyer, Produktmanagment
der Provinzial. Er zeigte am
Beispiel der Sparkassen- FondsRente, flexibel
Möglichkeiten der Abgeltungssteuer entgegen
zu wirken. Aufgrund der großen Nachfrage

Der 12.Deutsche Technikertag
des Bundesverbandes höherer
Berufe der Technik,Wirtschaft
und Gestaltung (BVT) fand im
Kongresspark Bad Honnef
statt. Eine Delegation des Ver-
bandes sowie des Mitveranstal-
ters Techniker Krankenkasse
wurde von Bürgermeisterin
Wally Feiden im Rathaus
empfangen.In lockerer Runde
hieß die Bürgermeisterin die
Abordnung willkommen und
vermittelte ihnen Informatio-

nen aus erster Hand über die
Stadt Bad Honnef. Sie erläu-
terte die Anstrengungen der
Stadt im Bereich Gesundheits-
wirtschaft, der auch Thema
beim 12.Technikertag ist. Die
Bürgermeisterin unterstrich
die Bedeutung Bad Honnefs
als Tagungsstandort. Die Gäste
versprachen wieder hierher zu
kommen, weil sie sich, wie
auch in der Vergangenheit
schon, sehr wohl in Bad Hon-
nef fühlen. |eb

Bundesverband der Techniker zu Gast

Rhöndorf: Christi Himmelfahrt
Das Hochfest Christi Himmelfahrt begeht die
katholische Pfarrgemeinde St.Marien Rhön-
dorf, Frankenweg, in der Vorabendmesse am
Mittwoch,30.April 2008,um 18.30 Uhr.Der
Beginn des Rhöndorfer Maiansingens wurde
auf 19.30 Uhr verlegt, so dass alle vorher an
der Vorabendmesse teilnehmen können.

Maiandachten in Rhöndorf
Auch in diesem Jahr finden die Rhöndorfer
Maiandachten wieder jeweils freitags um 17
Uhr in der Alten Kapelle statt,und zwar am 2.,
9., 16., 23. und 30. Mai 2008. Die katholische
Pfarrgemeinde St.Marien Rhöndorf lädt herz-
lich zum Mitsingen und Mitbeten ein. |eb

2. DAN - Prüfung bestanden
Uta Stang und Lutz Blaschke sind die beiden
Neuen im Klub der Schwarzgurte 2. Dan
beim TV Eiche Bad Honnef. Die Judoka ha-
ben am letzten Samstag die drei Prüfer bei ei-
ner zentraler 2. Dan-Prüfung des Nordrhein-
Westfälischen Judo-Verbands in Köln mit ih-
ren Leistungen überzeugt und erhielten die
begehrte Prüfungsurkunde. Zur Freude von
Trainer Kai-Uwe Windeck (5. Dan) dürfen
Uta und Lutz jetzt den schwarzen Gürtel mit
zwei roten Strichen tragen. |eb

Jugendparty im Kurhaus
Am Samstag, 26. April, ab 19 Uhr findet im
Kursaal eine Jugendparty ohne „Drogen“, al-
so auch ohne Alkohol und Zigaretten statt, für
alle Jugendlichen ab 14 Jahre. Hier kann ge-
feiert,getanzt und gute Musik gehört werden.
Die bekannte Honnefer Rock-Band „Paco
Inkognito“ unterhält alle Gäste ab 20.30 Uhr
mit deutschsprachiger Rockmusik und wird
den Kursaal in eine professionelle Disco ver-
wandeln. Ein weiteres Highlight an diesem
Abend wird ein Dance-Contest mit anschlie-
ßender Siegerehrung und tollen Preisen sein.
Alle Tänzer, die ihr Können auf einer großen
Bühne präsentieren möchten, haben bereits
im Vorfeld die Möglichkeit, sich unter www.
healthx.de online anzumelden. |eb

IMMOBILIEN

Bad Honnef-Zentrum,
sowohl als Renditeobjekt, als auch zur
Eigennutzung interessant. Grosses Wohnhaus
mit Gewerbefläche auf 1426 qm Grundstück.
Geeignet zum Beispiel als Café, Restaurant,
Ladenlokal, Praxis, Büro...

Verkaufswert laut Gutachten EUR 560.000,- 
für EUR 398.000,- (VB) 
zzgl. 3,57 % Courtage.

Götzky Immobilien 
Telefon 0 22 24/9897800

IMMOBILIEN-SCHNÄPPCHEN

Lutz Blaschke,Kai-Uwe Windeck,Uta Stang (v.l.) Viele Honnefer Kinder sind in Unkel in der
Stefan-Andres Regionalschule.Auch in die-
sem Jahr wurde der Brauch gepflegt dass ei-
ne der 5. Klassen auf Klassenfahrt ging. Die
Klassenlehrerin Frau Chylka und Frau Weit-
zel hatten Altenahr mit seiner modernen Ju-
gendherberge als Ziel auserkoren. Und so
ging es am Dienstag morgens um 8 Uhr auf
nach Altenahr.

Hierbei zeigte sich mal wieder der Ge-
meinschaftsgedanke, vier Eltern plus Lehre-
rinnen hatten sich bereit erklärt die Kinder
mit ihren Privatwagen zu chauffieren. Eine
Geste die zeigt wie Kosten doch gering ge-
halten werden können.

Nach einer kurzen „Einrichtungszeit“
hatten die Kinder bis zum Mittagessen Zeit
und Muße die nähere Umgebung zu erkun-
den. Eine erste gemeinsame Aktivität kam
nach dem Mittagessen: „Zipfelschnecke&
Freunde“ ein unterrichtsbegleitendes Pro-
gramm.Hier wurden die Kinder zur Ahr ge-
führt und mussten Wassertiere beobachten,
einfangen und mit Hilfe der Stereolupe be-
stimmen.Ein Steckbrief des Baches nebst ei-
ner  Benennung der Wassergüte rundeten
diese erste Exkursion ab.

Der Mittwoch stand im Zeichen „Survi-
val-Camp“, Natur pur mit all seine Tücken

Kurz über die Grenze geschaut ...

und Schönheiten.Mit Hilfe und Unterstüt-
zung eines Rangers wurde die Orientierung
im Gelände, Biwak, Lagerfeuer entfachen,
Wasserstellen suchen, Wasser filtern, Nah-
rung im Wald finden, Flussbrücke bauen,
Jagdwerkzeuge erstellen und Erste Hilfe in
der Natur gezeigt und von den Kindern
umgesetzt. Natürlich durfte eine kleine Ab-
schlussparty nicht fehlen, Mittwoch Abend

war Partytime. Zum Buffet hatten die Kin-
der Eigenkreationen erzeugt, diverse Salate,
Snacks und Naschereien waren aufgetischt;
Cola, Fanta und Wasser wurden durch die
Jugendherberge beigesteuert. Donnerstag
Vormittag war der Ausflug schon beendet
und es ging wieder mit den Pkw’s zurück,
nicht ohne Wehmut,aber doch mit viel Freu-
de, die Eltern wieder zu sehen. |eb

Sparkassenvorstandsvorsitzender Hellmuth Buhr, die Referen-
ten Stephan Hollmeyer und Melanie Wirges sowie Sparkas-

senvorstand Michael Hartmann(v.l.)

bietet die Stadtsparkasse in ihrem S-Shop im
HIT-Einkaufsmarkt Sonderberatungstage bis
zum 26.April an. |eb
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„Klein und Fein“ diese Aussage trifft zu
beim Ergebnis des Geschäftsjahres der
KG Ziepches Jecke.Wieder einmal hat
der kleinste Verein im Honnefer Karne-
val „Großes“ geleistet, wie Geschäfts-
führer Alfred Höhler stolz mitteilen

konnte. Mit dem neuen
Karnevals-Event Ramba
Zamba Butt & Danz, einer
Karnevalsparty für Jung und
Alt hatte die Gesellschaft
den richtigen Weg genom-
men.

„Zum 3. Mal lief eine
tolle Karnevalsparty mit
Programm in einem vollbe-
setzten Kursaal ab.Es wurde
ausgelassen gefeiert bis in
die frühen Morgenstunden.
Die Aktiven behielten
Recht,mit diesem Event ei-
ne „Marktlücke“ im Hon-
nefer Karneval gefunden zu
haben,“ so Höhler.Auch im
sozialen Bereich zeichneten
sich die Aktiven aus. Auf
Einladung des Hauses Se-
niorenstift DIACOR in

Bad Honnef konnte man hier für die
Heimbewohner einige karnevalistische
Stunden anbieten.Mit der Teilnahme am
Karnevalszug in Bad Honnef war der
Höhepunkt der Session erreicht.Mit ei-
ner beachtlichen starken Gruppe (Elfer-

rat,Tanzgarde, Senat und Damenkomi-
tee) nahm man an dem Zug teil. Auch
die sonstigen Aktivitäten im verflossenen
Jahr (wie Versammlungen, Besuche be-
freundeter Karnevalsvereine, Teilnahme
an den Veranstaltungen im Ortsgesche-
hen waren von größter Harmonie ge-
prägt. Ganz besonders stolz war man auf
die Tanzgarde, die in der abgelaufenen
Session auf das 20 jährige Bestehen zu-
rückblicken konnte.Die vielen Auftritte
konnten in der gewohnten sehr guten
Qualität wahrgenommen werden. Auf
dem Weinfest lernten die Mitglieder ei-
ne Abordnung eines Karnevalsvereins
aus dem Münsterland kennen.Kurz ent-
schlossen fuhren Elferrat und Tanzgarde
nach Reken, im Münsterland, und nah-
men an der Prinzenproklamation des
Rekener Kamevalsvereins teil. Es wurde
ein wunderbaren Abend der Aktiven des
Münstertandes und des Rheinlandes.
Die Aktiven wollen ihren Weg, den sie
von ihren Vorgängern übernommen ha-
ben, mit neuen Ideen und Aktivitäten
zukunftsträchtig fortführen und immer
den Gedanken an der Tradition des rhei-
nischen Karnevals nicht verlieren. |eb

Ziepches Jecke auf Erfolgsspur

Der neue alte Vorstand der Ziepches Jecke

Das hätten der Bürgerverein Selhof und
seine Theatertruppe sich nicht träumen las-
sen. Die Sondervorstellung der Komödie
„Glaubersalz zum Nachtisch“ lockte gut
350 Besucher in den Kursaal.„Wir mussten
noch zusätzliche Stühle aufstellen,um dem
Andrang gerecht werden zu können – die
Karten waren eigentlich bereits im Vorfeld
ausverkauft“, freute sich die neue Vorsitzen-
de Gabriele Herfurt über die gelungene
Veranstaltung, die von Bürgermeisterin
Wally Feiden mit dem spontanen Ausruf
„Selef ist nicht länger Behel(e)f“ bedacht

wurde. Mit begeistertem Applaus belohnte
ein bestens gelauntes Publikum die enga-
gierten Schauspieler, die erstmalig Gele-
genheit hatten, das bereits Anfang des Jah-
res im Selhofer Saal Kaiser aufgeführte
Stück nun auf der Bühne des Kursaals zu
präsentieren. „Für mich erfüllt sich damit
ein Jugendtraum“, gestand Regisseur
Günther Runge in seiner Dankesrede. Der
Erlös der Veranstaltung kommt einem gu-
ten Zweck zugute. Bleibt zu hoffen, dass
das gelungene Experiment seine Fortset-
zung im kommenden Jahr findet. |eb
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RUHIGE INNENSTADTLAGE!       
Modernisiertes Einfamilienhaus    
Bad Honnef  

Kaufpreis EUR  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 189.000,00

Wohnfläche ca. m2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103

Zimmer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Grundstück ca. m2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 343   

Frei ab  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kurzfristig  

Objekt-Nr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 892

SÜDBALKON MIT FERNBLICK!   
3-Zimmer Eigentumswohnung    
Bad Honnef   

Kaufpreis EUR  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79.000,00

Wohnfläche ca. m2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69

Etage  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dachgeschoss   

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . inkl. Pkw-Garage   

Frei ab  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . sofort frei   

Objekt-Nr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 866

PLATZ FÜR MEHRERE GENERATIONEN!
2 Häuser auf einem Grundstück    
Bad Honnef   

Kaufpreis EUR  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310.000,00

Wohnfläche ca. m2  . . . . . . . . . . . . . . . 145 und 72

Zimmer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 und 3

Grundstück ca. m2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 408   

Frei ab . . . . . . . . . . . . . . . . . . nach Vereinbarung   

Objekt-Nr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 890

PENTHAUS MIT TRAUMBLICK!       
2-Zimmer Mitwohnung   
Bad Honnef  

Monatsmiete EUR  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 460,00

zuzüglich Nebenkosten EUR  . . . . . . . . . . 160,00

Wohnfläche ca. m2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60

Etage  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7. Obergeschoss   

Frei ab  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kurzfristig frei   

Objekt-Nr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 918

Ihr Ansprechpartner: Jens Wilke – Telefon 0 22 24/181-149

Stadtsparkasse Bad Honnef · Im Auftrag der LBS Immobilien GmbH
Hauptstraße 36 · D-53604 Bad Honnef · Telefon 02224/181-149 (Jens Wilke) · Telefax 02224/181-105 · www.sparkasse-honnef.de

MELDUNGEN

Maiansingen in Rhöndorf
Am Mittwoch, den 30.April findet das Mai-
ansingen auf dem Ziepchensplatz statt. Der
Beginn der Veranstaltung ist um 19.30 Uhr.
Der Bürger- und Ortsverein lädt alle Mitglie-
der sowie die Rhöndorfer Bürger herzlich
ein.Aus organisatorischen Gründen wird der
Maibaum schon am Dienstag, den 29. April
um 19 Uhr aufgestellt. |eb

Eigene Kraftquellen
Belastende Lebenserfahrungen können in ho-
hem Maße zu Stress, innerer Unruhe,Nieder-
geschlagenheit und Erschöpfung führen. Mit
Imaginationen und kraft- und bewegungsthe-
rapeutischen Übungen können die eigenen
Stärken und Selbstheilungskräfte aktiviert
werden. In einem Kurs im Frauenzentrum
Bad Honnef führt die Therapeutin Lisa Schul-
te interessierte Frauen auf den Weg zu den ei-
genen Kraftquellen.Der Kurs beginnt im Mai,
Termin ist immer montags von 17:30 bis
19:30 Uhr,die Kosten betragen 11,- Euro pro
Treffen.Weitere Information und Anmeldung
im Frauenzentrum unter 02224/10548 oder
info@frauenzentrum-badhonnef.de. |eb

SPD-Bürgersprechstunde
Die nächste Bürgersprechstunde der SPD fin-
det am Freitag, 25.April von 17 bis 18 Uhr im
SPD Büro in der Hauptstraße 100, Bad Hon-
nef, statt. Barbara Dunkel ist Mitglied im Be-
triebsauschuss und beantwortet gerne Ihre Fra-
gen. Telefon: 02224 - 74131. Auf der neuen
Internetseite der SPD unter: www.spd-bad-
honnef.de gibt es weitere Informationen. |eb

stimmung wurde den Mitgliedern erst einmal
ein Welcome-Drink in Form von Sekt Bier
oder Selters gereicht. Zu passenden Klängen
vom DJ füllte die Anlage sich sehr schnell.Die
Freude darüber,endlich wieder das Racket auf
dem beliebten roten Sand zu schwingen lag
förmlich in der Luft. Gespielt werden durfte
aber noch nicht.Traditionell dürfen die Mit-
glieder erst auf den Platz, wenn der erste Vor-
sitzende nach seiner Begrüßungsrede die obli-
gatorischen ersten drei Bälle über das Netz ge-
schlagen hat.Ganz bewusst schlug Nelson Artz
dann den ersten Ball nicht über das Netz, son-
dern über das Clubhaus.Dies symbolisierte die
Guten Wünsche für das gesellige Miteinander
unter der neuen Leitung unseres Clubhaus-
Gastronom Stephan Osterbrink. |mr

Traditioneller Saisonauftakt bei TC Rot-Weiß

Gastronom Stephan Osterbrink (l.),
Präsident Nelson Artz.

Ein Meer aus roten und weißen Luftballons
begrüßte die Mitglieder und Freunde des
TCRW auf der frisch herausgeputzten Inselan-
lage.Das sogenannte Lustkomitee,das die Ver-
anstaltungen des Tennisclubs organisiert, hatte
mal wieder ganze Arbeit geleistet. Zur Ein-
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Vielzahl von langjährigen, treuen Stamm-
kunden mit schönen Frisuren glücklich ma-
chen. Mein Vater verstand es dabei die Kun-
dinnen mit seinem Humor witzig zu unter-
halten und gleichzeitig eine prächtige Frisur
zu erstellen.Erfolgsgarantie für die Frisur war
stets ein perfekter Haarschnitt, den er meis-
terlich beherrschte. Nach zwei Jahren der
Selbständigkeit heirateten meine Eltern am
29.3.1955 und am 1.9.1960 wurde ich als
einziges Kind geboren. Meine Eltern
schenk(t)en mir trotz meiner „Contergan-
schädigung“ alle Liebe dieser Welt,so dass ich
ein relativ normales Leben führen kann. Mit 66 Jahren schloss
mein Vater 1994 das Geschäft, blieb seinen treuesten Kunden
aber noch viele Jahre weiter als „Haus-Friseur“ erhalten und ar-
beitete dabei auch in Alten- und Pflegeheimen.Gemeinsam mit
seiner Familie unternahm er viele schöne Reisen, so u.a. eine
traumhafte Karibik-Kreuzfahrt,die er zu seinem siebzigsten Ge-
burtstag geschenkt bekam und die ihn und uns 17 Karibik-Staa-
ten kennenlernen ließ. Es folgte noch eine Mittelmeer-Kreuz-
fahrt im Jahr 2000 zum 70. Geburtstag seiner Frau und weitere
schöne Reisen, u.a. auf die Kanarischen Inseln. Im Jahr 2002,
fünfzig Jahre nach seiner bestandenen Meisterprüfung,erhielt er
von der Friseur-Innung der Handwerkskammer Köln in einer
Feierstunde in der Bonner Beethovenhalle den „Goldenen
Meisterbrief“ im Friseur-Handwerk verliehen, wahrlich eine

I m Gedenken an diesen liebenswerten, hilfsbereiten, hu-
morvollen und erfolgreichen Menschen,der nicht nur für
mich ein Vorbild und eine Persönlichkeit war,möchte ich

nachfolgend seinen Lebensweg skizzieren.
Als Lehrersohn und jüngerer Zwillingsbruder wurde er als

jüngster von insgesamt drei Brüdern am 18.2.1928 in Königs-
winter-Ittenbach geboren. Dem Beruf des Vaters folgend, zog
die Familie kurze Zeit später nach Rhöndorf und wohnte dort
in der Lehrerwohnung der Volksschule,bevor man später in den
Zennigsweg, die heutige Dr.-Konrad-Adenauer-Str., umgezo-
gen war. Zu der Familie des Altkanzlers Dr. Konrad Adenauer
bestand ein enger Kontakt, denn es wurde ein gut nachbar-
schaftliches Verhältnis gepflegt Nach absolvierter Volksschule
blieb meinem Vater der Dienst an der Waffe erspart,denn er war
siebzehn Jahre jung als der 2.Weltkrieg zu ende ging.Seine Lie-
be zum Umgang mit anderen Menschen,seine Hilfsbereitschaft
und seine ausgeprägte Kreativität und Phantasie ließen bei ihm
schon bald den Wunsch aufkommen,den Friseurberuf zu erler-
nen. Nach bestandener Gesellenprüfung gehörte er bei der
Meisterprüfung am 8.7.1952 zu den Jahrgangsbesten und be-
stand mit der Lehrgangsbestnote „gut“. Inzwischen hatte er
auch seine große Liebe, seine spätere Ehefrau Anneliese kennen
gelernt,die auch die Friseurlehre mit bestandener Gesellenprü-
fung erfolgreich absolvierte.Bereits ein Jahr später,1953,mach-
ten sich meine Eltern mit einem eigenen Damen-Friseursalon
in der Bad Honnefer Innenstadt selbständig und konnten dort
insgesamt 41 Jahre erfolgreich Lehrlinge ausbilden und eine

NACHRUF

Von Jürgen Möller in Gedenken an seinen Vater Günter Möller

MELDUNGEN

Aktuelles aus der grünen HölleAktuelles aus der grünen Hölle

Goldenes Jubiläum beim zweiten Lauf
Das wird ein Fest: der ADAC ACAS H&R-Cup feiert sein
50. Jubiläum.Der zweite Lauf zur BFGoodrich Langstreck-
enmeisterschaft Nürburgring – wird am letzten Aprilwo-
chenende genau dort anknüpfen, wo das Auftaktrennen in
der vergangenen Woche endete.Die Zuschauer dürfen sich
auf packende Motorsportaction in der „Grünen Hölle“,
knallharte Positionskämpfe und ein volles Starterfeld gefasst
machen.

Was vor 50 Jahren begann,ist heute eines von zehn Ren-
nen zu der populärsten Breitensportserie Europas. 1958
wurde der ACAS-Cup als Straßenrennen ins Leben geru-
fen. Später wurde daraus eine Rallye über die Distanz von
1.500 Kilometern, davon alleine 600 auf der Nordschleife.
„Als es immer schwieriger wurde, eine Genehmigung für
so eine Rallye zu bekommen,haben wir unsere Aktivitäten
komplett auf die Nordschleife verlagert“,erinnert sich Hans
Jürgen Hilgeland,Vorstandssprecher der BFG LM und Mit-
glied des ACAS.Als die Langstreckenmeisterschaft auf dem
Nürburgring 1977 ins Leben gerufen wurde, war der Tra-
ditionsverein aus dem Ennepe-Ruhr-Kreis eines der Grün-
dungsmitglieder. Zwei Anekdoten, die beispielhaft für eine
bewegte Historie stehen.Sicher ist schon eins:Auch die 50.
Ausgabe des ADAC ACAS H&R-Cup wird Geschichte
schreiben - am 27.April 2008 auf dem Nürburgring. Gra-
tulieren darf man dem Automobilclub Altkreis Schwelm
schon jetzt:Herzlichen Glückwunsch - auf die nächsten 50
Jahre! Quelle: www.vln.de

besondere Auszeichnung. Das Jahr 2005
brachte zwei weitere „Highlights“ im Leben
meiner Eltern:Am 29. März feierte man ge-
meinsam die „Goldhochzeit“ in einem Köl-
ner Hotel und bekräftige den Ehebund
nochmals in einer Messfeier in der Domka-
pelle des Kölner Doms. Außerdem durften
wir noch den 75. Geburtstag meiner Mutter
gemeinsam begehen.

Als wir vom 17.2. auf den 18.2.2008 in
guter Stimmung dann wiederum gemeinsam
im selben Kölner Hotel übernachteten und
meinem Vater einen gelungenen und würdi-

gen 80. Geburtstag mit vielen Schachartikeln als Geschenk be-
scherten und er gleichzeitig in freudiger Erwartung auf sein wei-
teres Geschenk, nämlich die Reise zu einem internationalen
Schachturnier in Bad Wörishofen, war, ahnte noch niemand,
dass Gott,unser Herr, ihn genau eine Woche nach seinem acht-
zigsten Geburtstag und drei Tage vor Turnierbeginn plötzlich
und unerwartet in der Bad Wörishofener Ferienwohnung zu
sich rief, ohne das er den Turniersaal nochmals betreten durfte.
Er war wieder für sein größtes Hobby,das Schachspielen,unter-
wegs gewesen.Einen Tag nach unserer Ankunft entschlief mein
Vater am 25.Februar 2008 ganz friedlich genau in der Stadt,wo
er 1991 mit der Teilnahme an der l.Senioren-Schach-Weltmeis-
terschaft seine überregionalen und internationalen Turnierteil-
nahmen begonnen hatte.

„Klimaschutz macht Schule“
Unter dem Motto „Klimaschutz macht Schule“ hat die Schul-
pflegschaft des Gymnasiums Hagerhof in Bad Honnef ein ent-
sprechendes Projekt gestartet. In der thematischen Ausein-
andersetzung mit der Mittelstufe wird der Frage „Was kann ich
selbst zum Klimaschutz beitragen?“ nachgegangen. Anhand
konkreter und fassbarer Probleme zum Klimaschutz soll die
Diskussion unter den Schülern angestoßen werden:„Was kann
ich selbst in meinem Umfeld, also in der Klasse, in der Fami-
lie oder in meiner Stadt für den Klimaschutz tun?“ Die Di-
mension der Thematik stellt Frau Dr. Beate Kummer, Schul-
pflegschaftsvorsitzende, zum Projektauftakt dar: „Jeder deut-
sche Bürger verbraucht 10mal mehr Energie als ein Inder oder
ein Afrikaner, trotzdem leiden die Menschen auf der südlichen
Halbkugel deutlich stärker unter dem Klimawandel!“ Die
Schüler sind nun aufgefordert, eigene Ideen zu entwickeln,
Aktionen und Maßnahmen zu planen, was jeder Einzelne tun
kann. Gesponsert wird das Projekt, das bis zu den Sommerfe-
rien läuft, von der Bad Honnef AG (BHAG).Die besten Ideen
werden dann prämiert.

Schwimmen der Pfarrcaritas Rhöndorf
Der Caritas-Ausschuss der katholischen Pfarrgemeinde St.
Marien Rhöndorf, Frankenweg, lädt herzlich zu seiner nächs-
ten Veranstaltung am Dienstag, 13. Mai 2008, ein.Treffpunkt
für das „Schwimmen in der Therme Bad Hönningen“ ist im
Bahnhof Rhöndorf,Abfahrt 13.46 Uhr.Die Kosten für Bahn-
fahrt und Eintritt betragen 12 Euro bei einer Teilnahme von
10 Personen (ab 20 Personen verringern sich die Kosten um
10%).Anmeldung bis spätestens 6.Mai bei Frau Dietrich (Tel.
725 11) oder Frau Hennen (Tel. 9 88 40 00). |eb
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